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Uf'rainer. Sie 3afyl bet beutfcfjen, im StttBlanbe art=
[affigen SReffebefttcfjer betrug 250 gegen 80 an ber Jytüt)-
jafjrBmeffe.

UerbandswcscM.
3ttnmcr= ttttö Saufdjrct«e^2Rctfter=23erößn& iöafeU

Stabl. Unter öiefer ffirnta tieftest mit Sit) in 33afet
eine ©enoffenfdjaft, raeldfe bie 2öaf)rung unb 5örbe=

rung ber Qntereffen beB 3immer= unb 53au[d)reinet=
.•panbroerfB bejroecft. Siefen 3tnecf [uctjt bie ©enoffem
fc£>aft £>aupt[äd)bic£) burcf) Vereinbarung non Sarifen für
Arbeiten in Neubauten unb für Reparaturen, buret) ä(b=

fdflufj non Verträgen mit Strbeiterorganifationen, fomie
attd) buret) Übernahme non Arbeiten buret) ben Verbanb

ju errieten. Sie Organe ber <35en0ffenfcb)aft finb: Sie
©eneratnerfammtung, ber auB 5 SRitgftebern beftetjenbe

Vorftanb, bie Recf)nuitg§reoiforen. SRitgfieber beB Von
ftanbeB finb: ©mit ©rauroitenRenninger, 3immern tei fter,
Rräfibent; ältbin Voglfpartmann, Vattntetfier, Sefretär;
©ruft SauenVerger, 3immermei[ter, Staffier; Karl Vofferl
Seemann, ißrofuraträger, unb Utrid) @tfenf)ulllf)f, 3im=
ntermeifter, Veififer; fämttictje mot)nt)aft in Vafet. Sie
recf)t§nerbiubtict)e itnterfctjrift für bie ©enoffenfetjaft fütfren
Rräfibent, Sefretär unb Staffier t'otteftin je 311 jroeien.
Klgbecffiraffe 190.

©cfjumjerifcfier Verein non SampffcffeOVefigcrn.
Set 3at)reëberict)t für baB ffafjr 191''' enthält eine

Reif)e tectjnifctjer Stbfjembtungen über SBafferreinigung,
Verfttdje über ^Brennmaterialien, VerbampfungB= unb
ffubgierocrfucfje, Verfudje an llnterminbfeuerungen mit
Sentitator=©ebtäfen, mit Sampfgebtäfen fomie mit §otj
unb Sorf. Qnt fernem feien erroätjnt Verfucfje pr
Veftimmung ber 2ßirtfct)aftticf)feit non Sampfmafctjinen.
©ine Rei^e non Sabeften geigt bie ©rgebniffe non 317
Unterfudjungën über ffegmertbeftiinmungen ber Vrettm
ftoffe, metcfje buret) bie eibgenöffifetje ißrüfungBanftalt
für Vvcmtfioffe burdf)geführt mürben. 2Iud) ber 3lbroärme=

neriuertung ift ein 3tbfct)nitt gemibmet. $m 2lnf)ang 1

ift eine Stbtjanbtung über bie Stügung ngn.Sampffeffein
enthalten mit Stbbitbungen, ferner eine fotetje über @rfag=
breunftoffe unb itjre Vermenbung in inbuftrietten 3eue=

rungBantagen.
Sie Statifiil* beB Sdfroeger. Vereins non Sampf=

feffetbefü',ern ergibt folgettbeB : 21m 31. Sejember 1917
gäfftte ber Verein 2951 Rlitgtieber mit 5352 Sampf=
f'effetn unb 722 Sampfgefäfen ; baju fomnten 117 33e=

ftt)er mit 127 "Steffeln unb 3 Sautpfgefäfen, bie in ber
Üifte ber potijeitictjen Kontrolle eingetragen finb. Sie

Statiftil meift alfo int Vertd)tBjaf)r 5480 Dbjefte auf

gegenüber 5481 im 3af)te 1916. Ser Veftanb an Objefteti
in ber Sd)roeg, bie ber Kontrolle unterliegen, bat ftd)

alfo nicfjt geänbert, bie totale foeijftädje rourbe bagegen
nermetjrt. 3m Veridft finb einige gtammrof)r ©inbeu-
langen befprocfjen. Sie VetrtebSredfnung ergibt 198,930
ffranf'en SluBlagen ; bie ©hmalpnen betragen 200,631
fyraitl'en. SaS 9tetto=@rgebniB ber VetriebBredfnung für*

1917 beträgt 1700 ffr. Sie Rechnung über ben ffottb§
ber 2ttter§nerforgung geigt 1950 ffranfen ütuBgaben für*

bcgafjtte Renftonett. SaS Vermögen, bejm. Seclung?'
f'apitat beträgt 311,977 fyranf'en, ba§ ©efamtnermögett
456,077 ffr. SRit bem £yaf)r 1918 tjat ber Verein ba§

fünfjigfte £ebenSjaf)r angetreten.

OcrscbtedcM«.
f Kottraö Viffcggcr, Vilöljaucr in gttg, ftarb ant

4. (September. SttB SReifter feineB fyact)eB genof3 $er"f
Söiffegger oiel Stnfefjen unb fein 53itbt)auergefct)äft, ba§

er in ben 31c£)tgiger ffatjren in 3ug begrünbete, brachte

er gu fct)öner Stüte. Stuf oieten f^ricbfjöfen geben pract)U
ootfe ©rabbenf'mäter oon feinem f'ünftlerifcfjen Sctiaffe"
3eugniB.

f iöotjljönbtcr £öilt> in SRittööi (©taruB) ftar'^
am 29. Stuguft in feinem 67. 2ttterBfaI)r. SOlit noipnl
tietjem ©ebädjtniB auBgeftattet unb trefflief) beroanbert
int Rechnen, betrieb er mit immer pnefjmbent ©rfoffl
ben .Çtolgljanbel, ben er nietjt blof im Kanton, fonberu
attd) auferf)alb beBfefben in auBgiebiger SSBeife betrieb
unb ber il)n jum mofjlfituierten SRanne machte.

9(nt fct)mei5cvi)ct)cn ©täötetag, ber ant 7. (September*
in lient ftattfanb, referierte 2Ird)iteft ,£>. 53 er tt ou ff'
auB 53afel über SffiofjnungBfürforge. @r I)ob babet

namepttief). bie SSorteife beB Kteinroof)nt)aufeB in fogialef/
f)t)gienifcf)er ttttb öfottontifdjer 33egieliung gegenüber bem

SRietfafernenfpftem fjeroor unb befürroortete entfebiebefl
bie fyörberttng beB fflacfjbaueB burd) bie ©ettteinben-

Safür fpredjen oerfdjiebene SRomente, einmal battürf)^'
aber and) folate unb futturelle ©rmägungen.

9Itt baB mit roarment 93eifall aufgenommene Refer«*'

fd)Io6 fid) baB Korreferat in frangöfifcfjer ©pradje, 9^
Ijalten non Qngeniettr Reoerbinj (®enf). Saram
mttrbe bie Konferenz, an bie fid) eine 53eficf)tigung be*'

ferner ©cf)(acf)tf)ofanIage unb ber ©emeinbemotntbattteir
anfdjfof, aufgeföft.

©ittc ©artenftnbt in ©citf. 3u"t 3**>ecfe ber Ret"'

befferung ber 5Bof)noerf)äItniffe ifjrer Arbeiter unb 5u''
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Ukrainer. Die Zahl der deutschen, im Auslande an-
sässigen Messebesucher betrug 250 gegen 80 an der Früh-
jahrsmesse.

ilerbsnOwezen.
Zimmer- und Bauschreiner-Meister-Verband Basel-

Stadt. Unter dieser Firma besteht mit Sitz in Basel
eine Genossenschaft, welche die Wahrung und Förde-
rang der Interessen des Zimmer- und Bauschreiner-
Handwerks bezweckt. Diesen Zweck sucht die Genossen-
schaft hauptsächlich durch Vereinbarung von Tarifen für
Arbeiten in Neubauten und für Reparaturen, durch Ab-
schluß von Verträgen mit Arbeiterorganisationen, sowie
auch durch Übernahme von Arbeiten durch den Verband
zu erzielen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Generalversammlung, der aus 5 Mitgliedern bestehende

Vorstand, die Rechnungsrevisoren. Mitglieder des Vor-
standes sind: Emil Grauwiler-Nenninger, Zimmermeister,
Präsident; Albin Vogt-Hartmann, Baumeister, Sekretär;
Ernst Lauer-Berger, Zimmermeister, Kassier; Karl Bossert-
Lehmann, Prokuraträger, und Ulrich Eisenhut-Uhl, Zim-
mermeister, Beisitzer; sämtliche mohnhast in Basel. Die
rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft führen
Präsident, Sekretär und Kassier kollektiv je zu zweien.
Klybeckstraße 190.

Schweizerischer Berein von Dampfkessel-Besitzern.
Der Jahresbericht für das Jahr 1917 enthält eine

Reihe technischer Abhandlungen über Wasserreinigung,
Versuche über Brennmaterialien, Verdampfungs- und
Jndizierversnche, Versuche an Untermindfeuerungen mit
Ventilator-Gebläsen, mit Dampsgebläsen sowie mit Holz
und Torf. Im fernern seien erwähnt Versuche zur
Bestimmung der Wirtschaftlichkeit von Dampfmaschinen.
Eine Reihe von Tabellen zeigt die Ergebnisse von 817
Untersuchungen über Heizwertbestimmungen der Brenn-
stofse, welche durch die eidgenössische Prüfungsanstalt
für Brennstoffe durchgeführt wurden. Auch der Abwärine-
Verwertung ist ein Abschnitt gewidmet. Im Anhang 1

ist eine Abhandlung über die Stützung von. Dampfkesseln
enthalten mit Abbildungen, ferner eine solche über Ersatz-
brennstoffe und ihre Verwendung in industriellen Feue-
rungsanlagen.

Die Statistik des Schweizer. Vereins von Dampf-
kesselbesitzern ergibt folgendes: Am 31. Dezember 1917
zählte der Verein 2951 Mitglieder mit 5352 Dampf-
kesseln und 722 Dampfgefäßen; dazu kommeu 117 Be-
sitzer mit 127'Kesseln und 3 Dampfgesäßen, die in der
Liste der polizeilichen Kontrolle eingetragen sind. Die

Statistik weist also im Berichtsjahr 5480 Objekte ans

gegenüber 5481 im Jahre 1910. Der Bestand an Objekten
in der Schweiz, die der Kontrolle unterliegen, hat sich

also nicht geändert, die totale Heizfläche wurde dagegen
vermehrt. Im Bericht sind einige Flammrohr-Einben-
lungen besprochen. Die Betriebsrechnung ergibt 498,930
Franken Auslagen; die Einnahmen betragen 200,03k
Franken. Das Netto-Ergebnis der Betriebsrechnung für
1917 beträgt 1700 Fr. Die Rechnung über den Fonds
der Altersversorgung zeigt 1950 Franken Ausgaben für'

bezahlte Pensionen. Das Vermögen, bezw. Deckungs-
kapital beträgt 311,977 Franken, das Gesamtvermögen
450,077 Fr. Mit dem Jahr 1918 hak der Verein das

fünfzigste Lebensjahr angetreten.

Sîtt»iê<IèNê5.
ch Konrad Bissegger, Bildhauer in Zug, starb am

4. September. Als Meister seines Faches genoß Herr
Bissegger viel Ansehen und sein Bildhauergeschäft, das

er in den Achtziger Jahren in Zug begründete, brachte

er zu schöner Blüte. Auf vielen Friedhöfen geben prachü
volle Grabdenkmäler von seinem künstlerischen Schaffen
Zeugnis.

ch Holzhändlcr Fritz Wild in Mitlödi (Glarus) starb

am 29. August iu seinen? 07. Altersjahr. Mit Vorzüge

lichem Gedächtnis ausgestattet und trefflich bewandert
im Rechnen, betrieb er mit immer zunehmdem Erfolg
den Holzhandel, den er nicht bloß im Kanton, sondern
auch außerhalb desselben in ausgiebiger Weise betrieb
und der ihn zum wohlsituierten Manne machte.

Am schweizerischen Städtetag, der am 7. September
in Bern stattfand, referierte Architekt H. Bernoulli
aus Basel über Wohnungsfürsorge. Er hob dabei

namentlich die Vorteile des Kleinwohnhauses in sozialer,
hygienischer und ökonomischer Beziehung gegenüber dem

Mietkasernensystem hervor und befürwortete entschiede»
die Förderung des Flachbaues durch die Gemeinden-

Dafür sprechen verschiedene Momente, einmal bauliche
aber auch soziale und kulturelle Erwägungen.

An das mit warmem Beifall aufgenommene Referat
schloß sich das Korreferat in französischer Sprache,
halten von Ingenieur Reverdinz (Genf). Darauf
wurde die Konferenz, an die sich eine Besichtigung ber

Berner Schlachthofanlage und der Gemeindewohnbauten
anschloß, aufgelöst.

Eilte Gartenstadt in Genf. Zum Zwecke der Rer^
besserung der Wohnverhältnisse ihrer Arbeiter und Am
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